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Alljährlich fuhr sie mit der Mutter und der Großmutter nach Beaune-la-Rolande. 
Hier war ab 1941 ein Durchgangslager für Juden auf dem Weg nach Auschwitz. Für 
den Großvater die letzte Station auf französischem Boden. Die Vorladung kam von 
der französischen Polizei am 14. Mai 1941 zur Feststellung der Identität, wie es hieß. 
Dann mussten die Frauen für ihre Männer einen Koffer packen. So hat es die 
Großmutter erzählt. Aber wie es genau war, weiß die Enkelin nicht. »Die Fragen 
kommen später, lange nach dem Tod derer, denen man sie stellen wollte, denn 
anfangs will man es nicht wissen, wenn sie noch da sind, weil jedes Wort ein Gewicht 
mehr ist, das sich auf die Waage legt, und später dann wüsste man gerne alles.« 

Erzählerin: Imogen Kogge 

Mann / Gendarm / Deportierter: Christian Gaul 

Französischer Mann / Gendarm / Deportierter: Pierre Clément 

Großvater / Cousin: Tony de Maeyer 

Französische Frau / Mutter / Stationsansagerin: Cécile Wajsbrot 

Großmutter: Christine Oesterlein 

http://www.hoerdat.de

